
Nachhaltige Systemlösungen zur 
Inwertsetzung marginaler Landschaften

Wärmegewinnung aus Biomasse marginaler Standorte als Beitrag zu Landschafts-,Biodiversitäts- und Klimaschutz

Das ginkoo Projekt und das Biosphä-
renreservat Spreewald (BRS)

ginkoo ist ein transdisziplinäres For-
schungsprojekt, das die Innovations-
prozesse im BRS wissensch. begleitet 
durch: (1) die Analyse der Vorausset-
zungen für erfolgreiches Projektma-
nagement und (2)  darauf aufbauend 
die Entwicklung konkreter Konzepte 
und Management Instrumente (z.B. 
für bessere Zusammenarbeit), um 
die komplexen Innovationsmanage-
ment-Prozesse auf Ebene der Kultur-
landschaft zu unterstützen.

Karte: Mahdflächen für Energie-Heu im Oberspreewald

Grassland auf Moorstandorten
Eine regelmäßige Nutzung und Einstellung gleichmäßiger 
Wasserstände im Jahresmittel sind Voraussetzung für den 
Erhalt artenreicher, stabiler Graslandbestände. Bei den Ver-
dichtungsgefährdeten Böden sollte eine zu starke Beweidung 
vermieden und einer kombinierten Mäh-Weidenutzung der 
Vorzug gegeben werden. (Landesumweltamt BB, Biosphären-
reservat Spreewald 2010)

Halbnatürliche Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren 
(FFH-Habitat-Typen)
1:   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 

tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae)
2:   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen 

Stufe bis alpinen Stufe
3:  Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii)
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Legende
Für Energieheu primär relevante Wiesentypen

Aktuelle Schlagverteilung für Energieheuernte

wechselfeuchtes Auengrünland; 
Feuchtweiden und Flutrasen; wiedervernässtes Grasland
Großseggenwiesen

Grünlandbrachen und Staudenfluren feuchter Standorte

Feuchtwiesen nährstoffarmer Standorte

Feuchtwiesen nährstoffreicher Standorte

Quellen; Bäche, Flüsse und Ströme; naturnah

temporäre und ganzjährig wasserführende Kleingewässer

Laubgebüsche; Feldgehölze

Siedlungsbiotope
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GEFÖRDERT VOM

Nachhaltige Wärm e pro-
duktion aus LPH
Nährstoffarmes LPH kommt heute nur noch für 
wenige Verwertungen in Frage. Seine nutzung zur 
Wärmeproduktion ist eine davon und im Vergleich 
zu fossilen Rohstoffen eine klimafreundliche Alter-
native mit win-win-Effekt. Da es sich dabei um eine 
neue Technik handelt, sind damit aber auch Her-
ausforderungen verbunden (Projekt-Koordination):

Gestern

MORGEN – Teil-LösungenMORGEN – System-Lösung

Heute

… und historische Landwirtschaft
Kulturlandschaften sind „Produkte menschli-
chen Handelns” (Gailing 2014). Gerade für den 
Spreewald ist die Bewertung und Definition 
wertvoller Kulturlandschaft ein stetiger und 
komplexer Abstimmungsprozess mit einer 
vielzahl unterschiedlicher regionaler Akteure.
Für die offene Kulturlandschaft hat sich über 
die Jahrhunderte ein gemeinsames Wertever-
ständnis entwickelt (z.B. für Feuchtwiesen als 
besonders wertvolles Landschaftselement).

Transformationsprozesse in der und um die Kultur-
landschaft Spreewald
Der Bewirtschaftungsaufwand steigt, Bauern fehlt es 
an Nachwuchs und landwirtschaftliche Förderpro-
gramme sind an die speziellen Ansprüche des Spree-
waldes entweder nicht genügend angepasst oder nur 
unzureichend finanziell ausgestattet. Besonders auf 
den für die Biodiversität und den Klimaschutz wert-
vollen Feuchtwiesen des Spreewaldes machen sich 
solche Entwicklungen bemerkbar. Ein Wirtschaften 
ist für die Landwirte hier oft kaum noch rentabel.

Aus wertvollem Kulturland wird marginales Feucht-Grünland
Aus Sicht einer nachhaltigen Entwicklung der Landwirtschaft im 
Spreewald mit allen beteiligten Akteuren ergeben sich mindestens 
drei kritische Aspekte in Bezug zur oben aufgezeigten Entwicklung:
•  Nachhaltig nutzbare Land(wirt)schaftsfläche geht verloren,
•  Die Vielfalt in Natur und Landschaft geht zurück und
•  Ein wichtiger Teil der kulturellen Identität der Region ist bedroht.
Für den Schutz und den Erhalt der offenen Niedermoorlandschaft 
des Spreewaldes und seiner Besonderheiten ist die Nutzung des 
Lebensraumes zwingend erforderlich (Tanneberger 2012). Darauf 
weißt auch das Landesumweltamt Brandenburg und das Biosphä-
renreservat Spreewald hin (LfU/BRS 2010)

• Projektplanung
• Logistik
• Kooperationen
• Akzeptanz
• Nachhaltigkeit
• Technologie
• Marketing

•  Wissensma-
nagement

• Finanzierung
• Fördermittel
• Rechtsrahmen

Ansatz: Systematische Koordination der Innovationsprozesse für nachhaltiges Landma-
nagement im Spreewald
Prozess Orientierung: Integriertes Management der regionalen Innovationsprozesse mit 
neuen regionalen Koordinationsformen, -strukturen und Management Instrumenten

Innovations-Management Inst-
rumente für:
• Nachhaltigkeitsbewertung
• Kooperation and Governance
• Akzeptanz
• (Kulturlandschafts-) Marketing
• Innovationsbewertung
• Wissens-Management

Erwartete Synergie-Effekte auf:
• Tourismus
• Biodiversität und Klima
• Technikentwicklung
• Know-how
• Finanzierungsmechanismen
• Diversifikation / Energie-Mix
• Kulturelles Erbe
• Logistik

Kartenlegende:
 LPH; Entwicklungspflegepools
 Nachhaltige Wärmeproduktion
  Koordinierungsstellen für regio-
nales Innovationsmanagement
 Akteursnetzwerk

Landschaftspflege 
(LP)

Landschaftspflegeheu 
(LPH) (Miete für 2 Jahre)

Wertvolle Kulturlandschaft …
Der Oberspreewald ist durch ein kleinflächiges 
Mosaik historisch gewachsener Landnutzungs-
formen, durch die sorbische und deutsche Be-
völkerung gekennzeichnet, während der Un-
terspreewald vor allem durch eine naturnahe 
Waldbestockung von Erlenbruchwäldern und 
Hartholzauen geprägt wird (BRSP 1990).
Der hohe Wert dieser einzigartigen Kulturland-
schaft ist formell z.B. in der BR-Verordnung do-
kumentiert und drückt sich vor allem im Be-
wusstsein der Bürger*innen der Region aus..

Kreislauflösung: Nachhaltige Wärmeproduktion aus Biomasse marginaler Standorte

Pilotprojekt: Wärmeptoduktion aus 
klimaneutralen Rohstoffen (➔LPH)

V
er

än
d

er
u

n
g

en
 ö

ko
sy

st
em

ar
er

 P
ro

ze
ss

e,
 M

ar
g

in
al

is
ie

ru
n

g
 

u
n

d
 V

er
lu

st
 v

o
n

 “
La

n
d

sc
h

af
ts

w
er

te
n

”

Re-Inwertsetzung der Kulturlandschaft
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